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49 Leistungsbeschreibung 7 1.3 Letzer Satz Werden die Kontaktdaten der relevanten Stakeholder (BMV, KBA, 
BASt, Autoindustrie und technische Dienste) von BSI bereitgestellt?  

Zurzeit ist es nicht ange-
dacht die Kontaktdaten 
der Stakeholder bereitzu-
stellen. 

50 Leistungsbeschreibung 7 1.3 Letzer Satz Wie stellt sich das BSI die Einbindung relevanter Stakeholder vor, 
insbesondere KBA, BASt, BMV, technische Dienste, Fahrzeugher-
steller, Zulieferer und Forschungseinrichtungen? Soll der Auftrag-
nehmer diese Stakeholder lediglich fachlich berücksichtigen oder 
aktiv in Workshops, Validierungsschleifen und Ergebnisreflexion 
einbinden? 

Relevante Stakeholder 
werden ausschließlich im 
Rahmen von AP 9 einge-
bunden. Die Workshops 
sind als Feedback-Schlei-
fen zu verstehen. Die ge-
wonnenen Erkenntnisse 
dienen im Rahmen des 
vom AG und AN gestalte-
ten Projekts, als Input für 
die nächste Iteration. Ziel 
ist iterative Verbesserung 
der Ergebnisse. Unter die-
ser Voraussetzung sind 
die Stakeholder aktive in 
AP 9 einzubinden. 

51 Leistungsbeschreibung 9 2 Letzter Absatz Können sie Projektergebnisse (ggf. Zwischenergebnisse, Publika-
tion, etc.) des Projekts CYPHER-AV von CISPA bereitstellen? 

Aktuell liegen dem BSI 
keine Ergebnisse vor. Das 
BSI ist bemüht Ergebnisse 
sobald wie möglich zur 
Verfügung zu stellen. Da 
das BSI nicht der Auftrag-
geber des Projekts ist, 
können die Art und der 
Umfang der Ergebnisse, 
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sowie die Rahmenbedin-
gungen der Nutzung als 
auch der Zeitpunkt der 
Übermittlung, nicht un-
mittelbar beeinflusst wer-
den. 

52 Leistungsbeschreibung 10 2.2 Gesamter Absatz Welches Zielbild verfolgt das BSI für den zu entwickelnden 
Prüfleitfaden: Soll dieser primär als internes methodisches Arbeits-
mittel für BSI/KBA dienen, als Grundlage für künftige Typgeneh-
migungs- bzw. Aufsichtsprozesse genutzt werden oder perspekti-
visch in nationale bzw. internationale Standardisierung und Regu-
lierung einfließen? 

Der Prüfleitfaden wird 
dem BSI als internes me-
thodisches Arbeitsmittel 
dienen, als Grundlage für 
künftige Typgenehmi-
gungs- bzw. Aufsichts-
prozesse in Betracht ge-
zogen werden und ggf. 
perspektivisch in natio-
nale bzw. internationale 
Standardisierung und Re-
gulierung einfließen. 

53 Leistungsbeschreibung 17 2.7 Gesamter Absatz Welchen Reifegrad (beispielsweise Technology-Readiness Level) 
möchte BSI mit dem neuen Prüfleitfaden, Prüfprozess sowie die be-
werteten Sub-Systeme erreichen? 

Wir streben einen Tech-
nology-Readiness-Level 
zwischen 6 und 7 an. 

54 Leistungsbeschreibung 10 2.3 Gesamter Absatz Inwiefern strebt das BSI eine Harmonisierung des Prüfprozesses 
mit anderen Rechtsräumen (EU, international) an? (Beispiel: Der 
angeforderte Detaillierungsgrad der benötigten ODD-Beschreibung 
für eine Typengenehmigung unterscheidet sich teilweise deutlich.) 

Das Projekt soll eine Me-
thode bereitstellen, um 
SAE-Level 4 Fahrzeuge 
auf die Cyber-Sicherheit 
zu prüfen. Prüfleitfaden 
und Ko. werden in erster 
Linie für den deutschen 
Raum entwickelt. Sollen 
aber auch für internatio-
nale arbeiten genutzt 
werden können. Ziel ist 
eine internationale 
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Harmonisierung, mit 
starken deutschen Beiträ-
gen. 

55 Leistungsbeschreibung 10 2.3 Gesamter Absatz AP3 erfordert die Analyse mehrerer regulatorischer und standardi-
sierter Rahmenwerke (UNECE, EU, Deutschland, USA, China und 
Japan). Sollte die im Projekt entwickelte Testmethodik einen ein-
heitlichen integrierten Rahmen bieten, der über diese Rahmen-
werke anwendbar ist, oder sollten jurisdiktionsspezifische Unter-
schiede erhalten bleiben, wo sie Bedrohungsanalyse, Szenario-Her-
leitung und Tests beeinflussen? 

Ein einheitlich integrier-
ter Rahmen ist wün-
schenswert, darf den Ju-
risdiktionsspezifischen 
Unterschied aber nicht 
im Wege stehen. 

 
(*) Leistungsbeschreibung, Projektvertrag, Bekanntmachung, allgemeine Frage, etc. 


